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Beilage z« Nr . 23Ä der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 3 . Oktober 1883 .

Ueber den Empfang des Königs
Alphons von Spanien

in Paris läßt sich die „ Köln . Ztg ." schreiben :
Paris , 30 . Sept . Der Gassenskandal bei Empfang

des spanischen Gastes wurde gestern Abend noch bis
spät in die Nacht in allen öffentlichen Lokalen erörtert ,
aber von dem ruhigeren Theile der Bevölkerung nicht be¬
wundert . Die Bande , welche um 8 Uhr Abends unter
Absingung der Marseillaise und Rufen : „Nieder mit dem
Ulanen !" von der Esplanade der Invaliden nach der
spanischen Botschaft zog, wurde von der Polizei zersprengt ,
eine zweite, welche zur Marseillaise den „Ulan " verhöhnte ,
gleichfalls ; auf dem Platze der Komischen Oper griff eine
Bande einen Wagen , in dem drei Gymnasiasten saßen ,
unter dem Vorwände an, es seien Spanier . Der Wagen
wurde umgestürzt , die Polizei vertrieb auch diese Bande
sofort . Auch in den äußern Vorstädten zogen mehrere
Banden unter dem Ruse : „Nieder mit dem Ulanen ! " um¬
her , bis die Polizei einschritt . Ueber die Fahrt des Königs
vom Bahnhofe noch folgendes Nähere : Grövy trat in den
Empfangssaal , als der König den Bahnhof verließ ; Ferry
begleitete den König bis zum Wagen und trieb zur raschen
Abfahrt . Als die Volksmasse zu pfeifen und wüthend zu
heulen anfing , bat der König den Conseilspräsidenten , zu
ihm in den Wagen zu steigen . Eine Weile konnte der
Wagen mit dem Gefolge nur langsam fahren und nun wurde
der Gast mit Beschimpfungen überhäuft ; ein wüthendes
Frauenzimmer zerbrach seinen Sonnenschirm , mit dem es
auf den Wagen schlug . Der Herzog von Sesto bemerkte
später : „Niemals ist ein Mensch mit Schimpfreden so
überhäuft worden wie wir heute . " Ferry soll geäußert
haben , „wenn König Alphons nicht in Paris Aufenthalt
genommen , so würde Frankreich mit Recht sich verletzt ge¬
fühlt haben " . Der französische Botschafter in Madrid
hatte mit seinem Rücktritte gedroht , wenn der König von
Spanien nicht in Paris Besuch mache. Die ganze Pariser
Presse hebt die begeisterte Aufnahme der Truppen von
Seiten der „Bevölkerung " hervor ; sie seien überall mit
Rufen : „Es lebe die Armee der Republik ! " begrüßt
worden . Als die zwei Bataillone , welche den Dienst vor
dem Nord - Bahnhofe versahen , nach der Kaserne des
Chateau d 'Eau zurückzogen , gab ihnen eine große Masse
der Bevölkerung unter Absingung der Marseillaise das
Geleite . Die Blätter bestätigen desgleichen , daß Grovy
gut empfangen worden sei . Die royalistischen Blätter
dagegen heben tadelnd hervor , daß der Präsident der Re¬
publik den König unter solchen Verhältnissen nicht bis zur
spanischen Botschaft begleitet und sich äußerst kalt gegen
den hohen Gast gezeigt habe . Der „ Gaulois " nennt
Grevy geradezu „die Ursache des gestern vollführten Ver¬
brechens gegen Frankreich , weil er den König nicht vor
der Reise nach Deutschland habe empfangen wollen "

; zehn
Tage vor der Reise habe der spanische Botschafter den
Wunsch des Königs zu erkennen gegeben , nach Paris zu
kommen, ehe er nach Deutschland reise ; Grevy aber habe
Mont - sous -Vaudrey nicht verlassen wollen , und so sei der
König ersucht worden , seinen offiziellen Besuch in Paris
bis zur Rückreise zu verschieben ; der König habe Gegen¬
vorstellungen machen lassen , aber dann schließlich nachge¬
geben ; nach der herausfordernden Sprache der Pariser
Blätter in Folge der Ernennung des Königs zum Inhaber
des Ulanenregiments habe der spanische Botschafter Vor¬
stellungen gemacht und bei dem Conseilspräsidenten Ferry
angefragt , ob er sicher sei , daß der König nicht in Paris
beschimpft werden würde ; wenn dies nicht gewiß sei , so
werde der König es vermeiden , über Paris zu reisen ; der
Conseilspräsident Ferry habe darauf geantwortet , „er
verbürge dem König einen würdigen Empfang " . Auf
der spanischen Botschaft , wo viele Spanier den König er¬
warteten , war die Entrüstung grenzenlos ; Miranda bat
den König im Namen der übrigen Spanier , er möge auf
der Stelle Paris verlassen .

Der Besuch des Königs im Elysee war kurz , die un¬
würdigen Gassenauftritte wurden mit Stillschweigen über¬
gangen . Nachdem der König der Frau Grsvy vorgestellt
worden , kehrte er zur spanischen Botschaft zurück, wo das
diplomatische Corps chn begrüßte . Um halb 9 Uhr war
Diner , zu dem Mollard und der Oberst Lichtenstein ge¬
zogen wurden . Um 10 Uhr wurde Rath gehalten und
beschlossen , daß der König die Jagd in Marly nicht an¬
nehmen werde . Diesen Morgen 8 Uhr stand der König
auf , arbeitete mit seinem Minister und fuhr um 11 Uhr
zur Messe , die in der kleinen Kapelle der Clotildenkirche
gehalten wurde . Als der König aus der Kirche trat ,
wurde gepfiffen , worauf jedoch mehrere Rufe : „Es lebe
der König von Spanien ! " antworteten . Um halb 3 Uhr
fuhr der spanische Botschafter mit seinem Sekretär zu
Ferry . Vor der spanischen Botschaft bewegt sich viel
Volk. Der König schickte gestern Abend noch der Königin
Jsabella folgendes Telegramm : „Tief betrübt ." Die

„Republique Franyaise " erklärt die Nachricht von den

gestern vorgenommenen Verhaftungen für grundlos . Außer
„Döbats " , „Siecle " und „Soleil " dringen alle Pariser
Blätter Betrachtungen über die gestrigen Vorfälle . Die

antirepublikanischen Blätter sprechen ihre Entrüstung aus .
Der „Gaulois " wiederholt : „Es ist ein Verbrechen gegen
Frankreich , die französische Polizei läßt das Völkerrecht
verletzen !" „Clairon " erklärt , „ daß gestern ein Akt ver¬

brecherischer und brutaler Verwilderung geschehen sei, durch

welche Paris mitunter die civilisirte Welt entsetze ; Paris
habe gestern ganz Spanien in die Arme seines Königs
getrieben und den König von Spanien in die Arme
Deutschlands : „ Bis zu diesem Grade mußte der hochherzige
Nationalcharakter vernichtet werden , daß Frankreich sich
darstellt , wie ein afrikanisches Negerland , wo die Könige
der Schwarzen ohnmächtig sind , die Fremden gegen die
bestialischen Beleidigungen ihrer Unterthanen zu schützen . "

Im „Pays " schreibt Cassagnac : „ Gestern wurde Deutsch¬
land in der Person des Königs Alphons beleidigt . Der
König Alphons ist nur der Vorwand , der Kaiser Wilhelm
ist das Ziel . " Fast alle radikalen Blätter billigen die gestrigen
Vorgänge . Clemenceau 's „Justice " beginnt ihren Artikel
mit den Worten : „Der reisende Ulan , der über Spanien
herrscht , ist bei seiner Ankunft in Paris ausgepfiffen wor¬
den . Das ist die Nachricht des Tages . " Die „ Justice "

behauptet sodann , diese Kundgebung habe nichts Vorher¬
überlegtes . Alle Blätter hätten Ueberlegung und Ruhe
anempfohlen , aber das Gefühl des Publikums sei zu stark
gewesen. „Die Kundgebung, " heißt es dann in der „Ju¬
stice " weiter , „war eine durchaus französische ; sie zielte
auf die Beleidigung ab , die unserm Lande widerfahren
war . " Die „Justice " greift hierauf Ferry an wegen der
„ Anordnung eines Empfanges für den Ulanen Bismarcks " ,
und belobt den Präsidenten Grövy , „der den Empfang
wegen der nationalen Würde nicht wollte "

. Die „Justice "

fordert , daß Ferry gestürzt werde , und zwar nicht blos
wegen seiner abenteuerlichen Politik , sondern auch „ im
Namen des Nationalstolzes " . Die „Lanterne " bringt einen
Artikel mit der Ueberschrift : „Volksprotest ! Nieder mit
den Königen ! Es lebe das Volk ! " Die „Laterne " be¬
hauptet , Ferry habe die Republik erniedrigen wollen . Die
radikalen Blätter fallen in der schmutzigsten Weise über den
König Alphons her . Der „Jntransigeant " hebt seine Aus¬
lassung mit der Frage an : „Mein Oberst , bist du zufrie¬
den ? " , und versteigt sich zu dem Satze : „Diese Mißgeburt
Alphons ist nicht unser Gast , und Spanien wird schon
wissen, daß in ihm nicht der Spanier , sondern der Deutsche
ausgepfiffen wurde . " Andere radikale Blätter ergehen sich
in noch stärkeren Roheiten . Die gambettistische „ Röpu -
blique Frantzaise " benutzt die Gelegenheit , um Grövy und
dessen Schwiegersohn Wilson anzugreifen . Das gleichfalls
gambettistische „Paris " bemerkt : Wir haben um Ruhe
gebeten . Die Pariser sind jedoch nicht ganz gleichgiltig
gegen einen König , der unkluger Weise den Titel eines
preußischen Obersten angenommen hat , und sie pfiffen den
fremden Herrscher aus , der als der erste seit 13 Jahren
den Frankfurter Frieden anzuerkennen und zu bestätigen
schien , indem er sich dazu verstand , die Uniform eines in
Straßburg stehenden Regiments zu tragen ; sie pfiffen den
Sohn der Königin Jsabella aus , welche alle beide die
Gastfreundschaft vergaßen , die Frankreich ihnen bewilligte .
Die Minister haben , indem sie Alphons , den preußischen
Obersten , empfingen , ihre Pflicht gethan . Die Minister
haben die Frankreich zugefügten Beleidigungen gefühlt ,
aber sie thaten ihre Pflicht auf die Gefahr hin , ihre Po¬
pularität zu verlieren . " Im Pariser Publikum ist man
nicht ohne Besorgniß über die Folgen , welche die gestrigen
Vorgänge in Spanien und Deutschland haben könnten .
Die in Paris wohnenden Spanier , selbst die Carlisten ,
die den König Alphons Haffen , aber einen König von
Spanien nicht im Auslande mißhandelt sehen wollen ,
sind sehr aufgebracht . Grövy erschien heute um halb 5
Uhr mit General Pittiö auf der spanischen Botschaft und
sprach dem Könige sein Bedauern über die gestrigen Er¬
eignisse aus .

HrMerzogLhum Maden.
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

(Das „ Verordnungsblatt der Großh . Zolldirektion ")
Nr . 35 vom 24 . September enthält Bekanntmachungen ,
betreffend : 1) Die Abänderung der Ausführungsvorschriften zu
dem Gesetz vom 1 . Juli 188t wegen Erhebung von Reichs -
Stempelabgaben . 2) Die zollamtliche Abfertigung von Zucker .
Das Kaiserl . Nebenzollaml 1. am Central - Bahnhof zu Basel
wurde ermächtigt , von dem bei ihm mit dem Ansprüche auf Steuer -
Vergütung angemeldeten Zucker Proben zu entnehmen , dieselben
auf Kosten deS betr . Fabrikanten einer hierzu befugten Steuer¬
stelle zur Polarisation zu übersenden und auf Grund des Be¬
fundes die weitere Abfertigung des Zuckers zur Ausfuhr nach
Vorschrift zu bewirken. 3) Die Abfertigungsbefugniffe der Steuer -
elnnehmerei Ziegelhausen . Derselben wurde die unbeschränkte
Befugniß zur Ausstellung und Erledigung von Versendung - scheinen
über aus und nach dem dortigen Privatlager für unversteuerten
inländischen Tabak der Firma I . M . Pfeiffer daselbst erfolgende
Tabakjendungen ertheilt . 4) Die im deutschen Zollgebiet be¬
stehenden Zoll - und Steuerstellen . Der Steuereinnehmerei Biberach
im Hauplamtsbezirk Lahr wurde die Befugniß zur Ausfertigung
von Uedergangsscheinen für Bier und zur Ausfertigung und
Erledigung von Uedergangsscheinen für Branntwein ertheilt
S) Die Errichtung einer Abfertigungsstelle am Bahnhof zu Offeu -
burg . Am 1 . Oktober d. I . tritt ein dem Hauptsteueramt Lahr
unterstellter Zollabfertigungs -Dienst in dem Zollbureau am Bahn¬
hof zu Offenburg iu 's Leben.

Das „ Verordnungsblatt " Nr . 36 vom 27. September enthält
eine Verordnung : Die Belohnung der bei der Konstatirung
und Erhebung der Tabaksteuer milwirkendeu Personen betr .

(Das „Verordnungsblatt der Großh . General -
direktion derBad . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 56
vom 27 . September enthält allgemeine Verfügungen , betreffend
den Badisch - Elsässischen Personen - rc . Verkehr , den Badisch -

Elsässisch - Saarbrücker Personen - rc . Verkehr , Deckenmiethe .

Ferner sonstige Bekanntmachungen , betreffend : Getreideverkehr ,
Rheinisch - Westfäl . - Südwestdeutsch - Mitteldeutsch - Westdeutscher
Eilgut - Verkehr , Badisch - Württembergischer Verkehr , Sächsisch .
Südwestdeutscher Verkehr , Mitteldeutscher Verband , Badisch -
Bayerischer Güterverkehr , Verkehr mit den Ostschweizerischen
Bahnen , Niederländisch - Südwestdeutscher Verkehr , Interner Ver¬
kehr , Belgisch -Südwestdeutscher Verkehr , Adreffenverzeichniß der
Wagenverwaltungen , Biertransport - Wagen , Statistik der Güter -
bewegung , Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen . Dienst¬
nachrichten . Ernannt wurden zum Sekretariatsassistenten : Jn -
genieurpraktikant H . A . Hartfelder ; zum Assistenten der Central¬
verwaltung die Expeditionsassistenten K . Lederte und A . Seubert :
zum Bahnexpeditor l . Kl . : der Assistent der Centralverwaltung
O . Armbruster in Muggensturm und der Stationsassistent L .
Grimm in Oberlauchringen ; zu Stationsassistenten : die Expe¬
ditionsassistenten I . M . Pfeffer , R . Charrier und F . Ihrig ;
zu Expeditionsassistenten : die Eisenbahn -Assistenten A . K . A .
Bronn , A. Dannhauser , F . Volk und B . Wisstnger ; zum Expe¬
dition sgehilfen : K . F . Werner von Oberkirnach ; zu Expeditions¬
gehilfinnen : M . A . Günthrrt von Ueberlingen und M . Fr .
Müller von Heidelberg ; zu Stationsmeistern : K . Martin von
Eigeltingen und A . Hölzle von Breiten ; zum Zugmeister : der
ZugmeisterS - Anwärter Schaffner M . G . Rettig ; zum Ober -
schaffner : der Schaffner E . Birk . Unter die Zahl der Eisenbahn -
Kandidaten wurden ausgenommen : Aug . K . Fr . Herlan von
Durlach , K . Fr . Grimm von Königschaffhausen . K . Th . Fuchs¬
locher von Offenburg , Fr . L . H . Gscheidlen von Oberdiehlbach .
A . A . Laub von Wagshurst , Fr . Kleinbub von Karlsruhe und W .
G . Buttmi von Waibstadt . Unter die Zahl der Eisenbahn - Gehilfen
wurden ausgenommen : K . Fr . Buck von Durlach , G . H . W . Liede
von Durlach , I . Blust von Emmendingen , K . H - Schifferdecker
von Maisbach , K . Fr . Stolz von Heidelberg , K . A . Rieger von
Heidelberg , K . Fr . Wörter von Hofweier , E . W . Zutavern von
Breiten , G . M - Trautwein von Heidelsheim , Al . L . Waidele
von Freiburg , K . I . Berchtold von Karlsruhe , I . F . Dill von
Durlach , H . Kuhn von Maxau , K . CH. Feuchter von Dietenban ,
A . Ed . Rund von Ettlingen , W . Koch von Rust , Th . K . Fr .
Vernickel von Karlsruhe , Fr . Kuhn von Wiesloch , Al . I . Müller
von Karlsruhe , I . L . Martin von Karlsruhe , L . K - Fr . Lup -
perger von Karlsruhe , V . Fillbrunn von Neckarhausen , G .
Schäfer von Neuthard , O . Kuttruff von Donaucschingen , I . L .
Keller von Todtnau .

Larrdwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Stockach . Sonntag , den 7 . d . M . , Nachm , halb 3 Uhr .

im Gasthaus zum Hecht in Mahlspüren im Thal Besprechung
über Futterbau und Milchbehandlung , bei welcher Herr Landw . -
Lehrer Schäfer von Radolfzell den einleitenden Vortrag über¬
nehmen wird .

SchoPfheim . Sonntag , den 7 . d. M . , Obstausstcllung
der Gemeinden des Dinkelbergs im Rath - und Schulhaus in
Adelhausen . Nachm . 2 Uhr in der Wirlhschaft von Kirchhofen
daselbst Besprechung über Obstbau , cingeleitet durch einen Vor¬
trag des Herrn Rektor Gsell von Hochburg .

Durlach . Sonntag , den 7 . d . M . . Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Rößle in Wolfartsweier Besprechung , wobei Hr .
Hofrath vr . Neßler aus Karlsruhe Vortrag über die Behand¬
lung des Trauben - und Obstweines halten wird .

Buchen . Sonntag , den 7 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , in der
Gastwirthschaft zum grünen Baum in Waldstetten unter Mit¬
wirkung des Herrn Kreis - Wanderlehrer Schmid in Durlach Be¬
sprechung über Korbweiden - Kultur . Am folgenden Tag Abend -
Besprechung über denselben Gegenstand in der Bierbrauerei von
Baier in Hettingen .

vermischte Nachrichten .
Leipzig , 30. Sept . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Nach rheinischem Recht braucht der
Mündel nicht gegen seinen vormaligen Vormund auf Rechnungs -
stellung zu klagen , sondern er kann selbst die Rechnung aufstellen
und den ihm darnach zustehenden Betrag einklagen , worüber
dann zu verhandeln ist.

Der Verzicht des Staatsanwalts und des Angeklagten auf die
Beobachtung einer wesentlichen Vorschrift ist im Strafprozeß un¬
erheblich . Deßhalb ist ein Urtheil aufgehoben worden , als auf
den Antrag beider Theile ein polizeiliches Zeugenprotokoll ver¬
lesen worden war , obwohl der s 250 Straf - Pr .-Ordn . nur die
Verlesung gerichtlicher Protokolle erlaubt . In Folge des obigen
Prinzips hat das Reichsgericht wiederholt ausgesprochen , daß
wesentliche Prozessuale Verstöße im Schwurgerichtsverfahren nicht
als geheilt gellen , wenn auf Befragen des Vorsitzenden alle Be -
theillgten sich mit dem eingehalleuen Verfahren einverstanden er¬
klärt haben -

Wenn Vater und Sohn hinsichtlich des nämlichen Vergehens
Mitangeklagte sind, nur der Vater in der Hauplverhaudlung er¬
scheint , der L>ohn aber flüchtig und an unbekannten Orten ab¬
wesend ist , dürfen des letzteren gerichtliche Aussagen aus dem
Vorverfahren verlesen werden, obwohl sie den Vater belasten .

Der Kläger hatte eine große Partie Maaren gekauft und wurde
im Vorderprozeffe nach Empfang des größten Theiles der Waare
zur Bezahlung des Preises nebst Verzugszinsen verurtheilt . Nun¬
mehr erhob er selbst eine Klage auf Entschädigung wegen
Nichtlieferung des Rests der Waare , leistete aber erst später dem
früheren Urtheil Genüge . Daraus ist gefolgert worden , daß der
Verkäufer erst von letzterem Zeitpunkte an in Verzug der Liefe¬
rung sei , weil der Käufer , so lang er selbst säumig war , keinen
Ersüllungsanspruch hatte .

Nach badischem Recht ist zur Giltigkeit eines öffentlichen Te¬
staments erforderlich , daß der Erblasier seinen letzten Willen in
Gegenwart der vier Testamentszeugen vorgesprochen hat . nicht
aber bedarf es der ausdrücklichen Beurkundung hierüber . Gegen
die Annahme , es sei der elfteren Vorschrift Genüge geleistet , ist
nur der Gegenbeweis zulässig und mißlingt dieser , so verbleibt
das Testament in Geltung .

Der Universallegatar kann sich nach rheinisch - französischem
Civilrecht , wenn der Erblasser Pflichterben hinterlaffen hat , nicht
durch Einmischung in den Nachlaß des Rechts verlustig machen ,
das Vermächtniß auszuschlagen . Die Vorschriften über Ein¬
mischung treffen an sich nur die gesetzlichen Erben und finden auf
den Universallegaten dann , aber auch nur dann Anwendung ,
wenn der Erblasser keine Pflichterben hiaterläßk .



Haudel und Verkehr .
HaudekSberichte .

Stand der Frankfurter Bank am 30 . Setzt . 1883.
Aktiva . Kaffabestand M . 4 .019 .400 -j- M . 1 .288,000 . Guthaben
bei der Reichsbank M . 876 .200 -l- M . 209 . 100 . Wechselbestand
M . 21 .435,400 — M . 741 .900 . Verschlisse «egen Unterpfänder
M . 3,583,100 s- M . 101,600 . Passiva . Bankscheine im Umlauf
M . 6,254,700 -s- M . 607,300 , täglich fällige Verbindlichkeiten
M . 3,225,800 - l- M . 298,300 , an eine Kündigungsfrist geb . Ver¬
bindlichkeit M . 3,610 .800 -s- M . 56,600 , sonstige Passiva M .
354,400 — M . 119,600 , die noch nicht fälligen , weiter beg . inl .
Wechsel betr . M - 1,131,248 . Disconto 4 Pro ». , DarlehenS - ZinS -
fuß 5 Pro ». Zinsvergütung für Baardeposilen mit festen Ter¬
minen oder Kündigungsfrist 2* - Prozent bis zu 3 Monaten , für
3 Monate 3 Prozent , für längere Zeit nach Vereinbarung .

r . Heitersheim , 1 . Okt . Der heute dahier abgehaltene Vieh -
markt war mit 341 Stück Rindvieh befahren und eS ist diese
schwache Zufuhr jedenfalls den überhäuften Feldgeschäften zuzu -
schreiben. Der Handel war flau , da fremde Käufer sich wenig
einfanden , dennoch hielten die Verkäufer auf den bisherigen hohen
Preisen .

I AuS der Pfalz , 29 . Sept . Bei der GauauSstellung des
PfalzgaueS , welche » wie schon berichtet , am 6 . , 7 . und 8 . Okt .
d. I . zu Sinsheim stattfindet , werden Preise im Gesammtbe -

trage von 1600 M . zur Vertheiluna kommen . Zur Erleichterung
deS Besuches der Ausstellung geht am Samstag den 6 . Oktober
ein Sonderzua von Heidelberg auS Morgens 9 Uhr nach Sins¬
heim ab . — Bezüglich des T ab ak g es ch ä f tes gibt man sich
der besten Hoffnungen hin - Die diesjährigen Grumpeu erzielen
eine» Durchschnittspreis von etwa 8 M . für den Zentner , auf¬
getrocknete Waare dagegen einen solchen von 18 bis 20 M . Ja
Lorsch wurde am 25 . ds . das erste neue Sandblatt zu 28 bis
30 M . 50 Kilo unversteuert aufgckauft ; Farbe und Güte be¬
friedigten . — DaS Hopfengeschäft nahm bisher einen
lebhaften Fortgang . Ein Nürnberger Dcahtbericht vom 27 . dS . ,
welcher ein Sinken von 5 M . im Preise bezeichnete , brachte eine
Flaue im Geschäfte hervor . In Schwetzingen , woselbst etwa
500 Zentner auf Lager liegen mögen , behaupten die Preise ihren
Stand und man zahlt für Primawaare 160 — 170 M . , für Mittel «
waare 120 - 150 M .

Köln , 1 . Okt . Weizen loon hiesiger 19 .50 , loco fremder
SO . - . Per Novbr . 18 .70, per März 19 . 70 . Roggen ivoo hiesiger

18 .80, per Novbr . 14 .80, per März 15.30 . Ritböl loco mit Faß
36 .— , der Oktbr . 35 .20 . Hafer loco hiesiger 18 .—.

Bremen , 1 . Okt . Petroleum -Markt . ( Tchluhbericht .) Stan¬
dard white loeo 8 .05 , per Nov . 8 .20 , Per Dezbr . 8 .30, per Jan .
8 .40 , Per Febr . 8 .05 . Fest . Amerik . Schweineschmalz Wrlcox
(nicht verzollt ) 42 */, .

Pari » , 1 . Okt . Rüböl per Okt . 79 .50 , per Nov . 79 .50,
per Nov .-Dez . 79 . 70, per Januar -April 80 .20. — Spiritus
per Okt . 50 .50, per Jan -April 51 .70 - — Zucker , weißer , diSP .
Nr . 3 Per Okt . 59 -10, per Jan .- April . 60 .70. — Mehl , 9 Mar¬
ken » per Okt . 56 . — , per Nov . 56 .70 , per Nov . - Febr . 57 . 70,
per Jan . -April 58 70 . — Weizen per Okt . 24 .80, per Nov .
25 .50 , per Nov . - Febr . 26 . 10, per Jan . - April 26 .70. — Roggen
Per Okt . 16.— , per Nov . 16 .70 , per Nov . - Febr . 17 .—, per
Jan . - April 17 .20 . — Wetter : wolkig.

Antwerpen , 1 . Okt . Petroleum - Markt . (Schlußberichi .)
Stimmung : Fest . Rafstnirt . Type weiß , diSP . 20 ' /, .

Der Dampfer „Zaandam " der Niederländ .-Amerikan . Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 29 . Septbr . in
New -Iork angekommen . _

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
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Oe - erreich 4 Goldreute 85 '/,

» 4' /,Silberrte . fl 66" /„
. 4v,Papierrte . fl. —
» bHapierr .v .1881 —

llrgaru SGoldrente fl . 101" . , ,
, 4 . k . 74' /».

Italien b Reute Fr . 91 ' /,
Rmnäniea SOblig .M . 102' /,
Rußland 8 Obl .v. lS62 «e —

. 8Obl .v .187? M . 90 ' /,

. «11. Orieutaul .PR . 56 ' /.

. 4 Laus . v . 1880 R . 72 ' /,

Schweb . 4 i« Mk .
Spa ». 4 AuSländ . Rente
Schw .4' /,Bern .v .1877^

4°
/sBern1880Imer .4' /,T .pr .1SS1

r .4 « /i.pr .1S07.D .
»k - Aktie ».

SS' /. .
57 ' /,

102'/,
100 '/.

112
118

R .
N .-Amer .

« « »!
4 ' /. DeutscheR .-« aukM .
4 Badische Bank Thlr .
k BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc .-Kommaud . Thlr .
«Frankf .BankvereiuThlr .
5 Oest . Kredit -Auftakt fl
5 Rheiu .KreditbaukThlr .
kD .Effekt - u .Wechsel. Bk .

40 ' /, eiubezahlt Thlr .
« ifrubahu -Artte « .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53
4 öeff .Ludw .-BahnThlr . 114 '/,
4Meckl .Friedr .-FrauzM . 211
S' /, ObersGes .-Gt .Thlr . 272
4' /. Pfälz . Marbabn fl . 129

150 '/«
120 '/.
124' /,
154 ' «
193' /,
S5' /.

247 ' ,
HO'/.

131°/,

IWälz . Nordbahu
4 Rechte Oder -Ufer

vom 1 . Oktober 18b3 . --- >o Ar- r Vs». --- oo r iboaor - -
— u» i. ». « Pftz, » » « « « « a » - « Mk. I .

" « sä :

98
192' /.
164' /,
214 '/,

259
!udw .-B . fl. 247 ' /,

L
6' /, Rheiu -GtammThlr .
8' /. THürmg . l «it . L . Thl .
b Böhm . West -Bahn fl .
8Sal . Karl -Lu
k Oefl .Frauz-Gt.-Bah» fl. 271 °/.
k Oest . Süd -Lombard fl. 131
r Oest . Nordwest ft. 165
8 _ . lut . S . fl . 180 ' /«
v Rudolf fl. 141

« iseubahu -Priorttäte » .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100' /.
4 Mil . Ludw .-B . M . 100 ' /,
4 Elisabeth steuerpflicht . fl . 88
4 , steuerfrei fl. 91 ' /«
k Fraur -Josef v . 1867 fl.
4' /,Sal .E .-Lud 1881 fl.
5 Mähr. Greuz-Bahufl.
k Oest. Nord » . Gold«

Obl . M .
k Oest . Nord « . 1-it . 4 . fl.
k Oest . Rordw . l .' t S . fl.

88 -
- .

83 »!,
71 ' /,

103" .
87

86 '/.

k Borarlberger fl . 83
8 Gotthardl —UISrr .Fr . 102' /,
4 Schweiz . Leuttal 96 ' /, ,
k Süd -Lomb . Prior , fl . 102 ' /,
8 Güd -Lomb . Prior Fr . 58' /,
k Oest .StaatSb .-Prio . fl. 104 ' /»
8 dto . l - VUI 8 . Fr . 77 ' /,
5 Livor . l >it . 6,Dln . 58 ' /,
k ToScas . Tentral Fr . 93 ' /,

Pfandbriefe .
4 ' /,RH . VVP.-Bk .-Pfdbr .

S . SO 32 . —
4 dto . 99 ' /,
rPreuS .Ceul .-Bod .- Tred ,

Verl, ä 110 M . 114' /«
4 dto . - 4100 M . 99 ' /,
4 ' /,Oest .B . . Lrd .-Aaß . fl . 101V«
k Ruff . Bod .-Lred . S - R . 84 ' /,
4»/, Güd-Bsd .-Lr.-Mdb. 100

Verztudliche Loose .
S ' /, « »lu -Mff »d.Thlr . 100 126 ' /,
4 Bayrische . 100 132 -/,
4 Badische . M 131' /, ,

4Meiu .Pr .Pfdb .Lhlr .100 117-/,
s Oldenburger > 40 123 ' /«
4Oesterr . v . 1S84 fl . 280 112 ' /,
5 « V. 1S60 , 800118 ' ' /«,
4 Raab -Srazer Thlr . 100 93 -/,
A » » erziu » Nche8oos «pr .Stück .
Badische fl . 38-Loose 235 .—
Braumch » . THlr . 20-Loose 97 .60
Oefl . fl - 100-Loosev . 1864 315 .—
Oester . Kreditloose fl . 10L

von IMS 314 .40
Xugar .GtaatSloose fl .100 221 .75
NaSbacher fl . 7-Loose 31 .70
Aug - burger fl . 7-Loose 28.10
Freiburger Fr . 15-Loose —
Wailäuder Fr . 10-Loose 14 .75
Meiöioger ft. 7 -Loose 27 .60
Gchwed . Thlr . 10-Loose 62 .50

Wechsel » ad « orte » .
Paris kur» Fr . lOO 80 .80
Wien kor , fl . 100 170 .20
Amsterdam kurzfl . 100 168 .50
Loudou kur» 1 Pf . St . 20 .40

U-
Dukaten 9.70—75
Dollars tu Sold 4.18- 20
SO Fr .-St . 16.18 - 22
Mg . Imperials 16.71—76
GoveremuS 20.32 - 36
« tädte-Obttaatiour» , «»»

Juduftrie -Aktieu.
4 KarlSruherObl .v.18?» —
4' /« Mauuheimer Obl . —
4 Pforzheim » » 188399 " /, «
4' /, Baden -Baden . —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Kreiburg Obligat . —
4 Kouflauzer Obligat . 100 '/,
Ettliuger Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschinenf . dto . 110' /,
Bad . Zuckerfabr . , ohneZS . 199 ' /«
Z °/°Deuts ch .Phöu . 20 °/, Ez . —
4 Rh . Hypoth . -Baak 50° /,

de». Thl . —
ReichSb aak DiScont 4' /,
Franks . Bunt . DiScon « 4°<»

Tendenz : wenig verändert -

A175 . Gemeinde RamSdach , AmtSgerichtSbezirkS Oberkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterPfandS -

büchern der
Gemeinde Ramsbach , AmtSgerichtSbezirkS Oberkirch ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213) , und deS
Gesetze- vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der im § 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechtSnachtheilS » daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

RamSbach , den 26 . September 1883.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereiniqungSkommiffär :

Bürgermeister Tr eher . Hodapp , Rathschreiber .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - uno Unterpfandsbücher der

Gemeinde Oberentersbach betr .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874

werden siimmiliche Gläubiger . zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten in de» hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger
als 30 Jahren eingetragen sind , aufgefordert , die Erneuerung der Einträge
in der nach 8 20 der BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 »orgeschriebencn
Weise nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben . „ „ . . ^ .
Die innerhalb 6 Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichen Mah¬

nung nicht erneuerten Einträge werden nach Art . 4 des Gesetzes von AmtS -

wegen gestrichen , der « , für erloschen erklärt . .
Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren m den hiesigen Grund -

und Unterpfanosbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen RathSzimmcr
zur Einsicht offen .

OberenterSbach , den 30 . September 1883 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

G . Schwendenmgno , Bürgermeister . A . Stunder , Rathschr .

Bürgerliche StechtSpftege
Oeffentliche Zustellungen .

A .211. 1 . Nr . 37,347 . Heidelberg .
Die Handlung Gottlieb Reis zu
Heidelberg klagt gegen Johann David
Stadler , Landwirth von Ziegelhausen ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Kauf von Mehl und Gerste vom
Jahr 1883 , mit dem Anträge auf Ber -
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung
von 38 M . und auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung de» ergehenden
UrtheilS , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor da- Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Dienstag den 13. November 1883,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentliche« Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 28 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

A .210 . 1. Nr . 37.457 . Heidelberg .
Herz Mayer Wittwe zu Neideustein ,
vertreten durch Rechtsanwalt Leonhard
in Heidelberg , klagt gegen Johann Da¬
vid Stadler , Landwirth von Ziegel¬
hausen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , auS Kuhtausch vom 3 . Ok¬
tober 1875, mit dem Anträge ans Ber -
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung
von 171 Mk . 43 Pfg . nebst 5°/» ZmS
vom 31. Mär , 1878, und ans vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung deS ergehen¬
de» UrtheilS » und ladet den Beklagten

zur mündlichen Verhandlung des RechlS -
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Dienstag den 13. November 1883,

BormittagS 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 1 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Ärauogart .

A .198 . 1 . Nr . 37,458 . Heidelberg .
Die Gebrüder Mayer in Neidenstein ,
vertreten durch Rechtsanwalt Leonhard
in Heidelberg , klagen gegen Johann
David Stadler , Landwirth von Zie¬
gelhausen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend . auS Kuhtausch vom 31.
März 1878 und 15. Dezember 1882,
mit dem Antrag auf BerurtheilungdeS
Beklagten zur Zahlung von 150 Mark
nebst 5 °/o Zins vom 3l . März 1878
und 130 Mk . nebst 5 /„ ZinS vom 15.
Dezember 1882 , und auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung deS ergehen¬
den UrtheilS » und laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit » vor daS Großh . Amtsgericht zu

Dienstag d
"

n 13. November 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzng der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 1- Oktober 1883.
Der GerichtSschrnber

de« Großh . bad . Amtsgerichts :
raungart .

VrrmiigruSabsonderung .
A .98 . Nr . 12,089 . Villingen .

Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Ehefrau des Alois Bechert
jung , Gärtners hier , Maria , geborne
Anderes , wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre « in
Konkurs gerathenen Ehemannes abzu¬
sondern .

Billingen , den 20 . September 1883.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Erbeiuwrisuug .
A .I56 . Nr . 649S . Walldürn . Das

Großh . Amtsgericht Walldürn hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 28 . Julid . I . ,
Nr . 5181 , Einsprache nicht erhoben
wurde , wird nunmehr die Wittwe deS
Waldhüters Johann Josef Müßig ,
Maria Helena , geb . Horn von Horn¬
bach , in den Besitz und die Gewähr der
Verlassenschaft ihres f Ehemannes ein¬
gewiesen .

Walldürn , den 25 . September 188S.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

Erbvorlabuag .
Z .272 . Karlsruhe . Karl Bark ,

Kaufmann von hier , welcher vor 22
Jahren (angeblich nach Amerika ) aus -
gewandert sein soll , ist an dem Nachlaß
seines am 19. September 1883 dahier
verstorbenen Vaters , Ernst Bark , De¬
kan a - D . dahier , kraft Gesetzes mit
erbberechtigt .

Da besten derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits gänzlich unbekannt ist, so wird
derselbe und event . dessen Nachkommen
zur Vermögensaufnahme und zugleich
zu den ErbtheilungSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
im Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erdanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 25 . September 1883 .
Großh . Notar

Ott .
Zwaugsversteigerimg.

Z .281 . Siickingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Andrea -
Sieb old Wittwe , Apol¬

lonia Schmidt von Altenschwand , die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Samstag dem 20 . Oktober 1883,
Mittags 12 Uhr ,

im HirschwirthShause in Altenschwand
öffentlich versteigert und endgiltig zuge -
schlagen , wenn der Anschlag oder mehr
erlöst wird .

Gemarkung Altenschwand .
1 .

18 Ar Feld beim Wnerle , neben der
Straße und Andreas Vogt > 250 ^

2 .
36 Ar Feld im Zelgle . neb .

Johann Mutter und den
Matten . . 400 ^

Summa . 650 ^ 4
Hiervon erhalten die UnterpfaadS -

gläubiger Gerhard Kaiser Erben von
Altenschwand und Maria Thoma von
dort , deren Aufenthaltsorte hier nicht
bekannt sind , mit der Aufforderung
Nachricht , ihre Forderungen spätestens
bis zum Steigerungstage bei dem Un¬
terzeichneten anzumelden , damit solche

bei Verweisung deS Erlöses berückstch - . Dieselben werden auf Anordnung deS
tlgt werden können . Großh . Amtsgerichls hiersclbst auf

Dabei wird auf § 79 des bad . Einf .- ^ ienstag den 20 . November 1883,
Gesetzes zu den R .J . G . aufmerksam Vormittags ' /,9 Uhr .
gemach . wonach die auf Grund der das Großh . Schöffengericht Meß -
Verweisung geschehende Zahlung deS zur Hauptverhandlung geladen .
Steigerungspreises daS Pfandobjekt von
der Pfandlast befreit .

Zugleich werden die genannten Gläu¬
biger unter Hinweisung auf die 88 187
bis 190 der L .P .O . aufgefordert , einen
im Amtsgerichtsbezirke Säckingen woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle Ankündigungen nur an die
Gerichtstafel Säckingen angeschlagen
würden .

Säckingen , den 14 . September 1883.
Der Vollstreckungsbeamte :

I . Ä - Brombach , Nolar .
Gtrafrechtspflege .

Ladungen
Z .290 .S . Nr . 10,173 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnete Personen : I .
Der 33 Jahre alte Schuster Eduard
Hall von Engen ; der 25 Jahre alte
Zimmermann Philipp Schuhbau r
Dietingen ; 3 . der 32 Jahre alte Schuh¬
macher Konrad Failer in Sigmarin¬
gen , Alle zuletzt hier wohnhaft , werden
beschuldigt , zu Nr . I . und 2 als beur¬
laubte Reservisten , zu Nr . 3 als Wehr¬
mann der .Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnurig von den Kö¬
nig !. Landwehrbezirks - Kommando » zu
Donaueschingen und Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Meßkirch , den 26 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

dcS Großh . bad . Amtsgerichts .
Wonkel .

Z .259 . 3 . Nr . 9020 . Wiesloch .
1 . Der am 1 . Oktober 1851 zu Diel¬

heim geborne und zuletzt daselbst
wohnhafte Jakob Rausch , und

2 . der am 21 . September 1856 zu
AltwieSloch geborne Johannes
Hessenauer , zuletzt in Vaier -
thal wohnhaft ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3 Mittwoch den 7. November 1863,
des Strafgesetzbuchs . VorunttagS ' , - 10 Uhr ,

Dieselben werden auf Anordnung des vor das Großh . Schöffengericht Wies -

Großh . Amtsgerichls Hierselbst auf loch zur Hauptverhandlnng geladen .
Samstag den 10- November 1883, , Ber unentschuldigtem Ausbleiben wer -

Vormittags 8 Uhr , den dieselben auf Grund der nach 8 472
vor das Großh . Schöffengericht zur der Slrafprozeßordnung von dem Kgl -
Hauptverhandlung geladen . Bezirkekommando Heidelberg ausgeftell -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer - , len Erklärung verurtheilt werden ,
den dieselben auf Grund der nach 8 472 WreSloch , den 24 . S '

der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz , den 24 . September 1883.
Burger ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Z 287 .3 . Nr . 11513 . Radolfzell .
Der Schuster Alois Müller von
Gottmadingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , wird beschuldigt — als beurlaub¬
ter Reservist — ohne Erlaubniß auS -
gewandert zu sein , Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 19 November 1883,

Vormittags 9 Uhr »
vor daS Großh . Schöffengericht zu
Radolfzell zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde«.

Radolfzell , den 23 . September 1883.
Sanier

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .288 .2 . Rr . 8740 . Meßkirch

WieSloch , den 24 . September 1883.
Zirkel .

GerichtSschreiber
deS Großh bad . Amtsgerichts ,

« ufgesundene Leiche.
Z .303 . Nr . 18,288 . Mannheim .

Am 26 . d . M . wurde auf Gemarkung
Ritschweier , Bezirksamts Weinheim , im
Wald eine männliche Leiche aufgefun¬
den. Sie war bekleidet mit hechtgrauem
kurzem Tuchrock , braunen Tuchhosen ,
theilweise zerrissenem schmutzigem Hemd ,
war ohne Schuhe und Kopfbedeckung ,
stark adgemagert . von bleicher Gesichts¬
farbe , schwarzem Haupthaar , mit schwar¬
zem Schnurrbärtchen und ebensolchem,
>n der Mitte gelheilten Kaebelbarl .

Der Verstorbene wurde in dem Wald
am 16. d . MtS . in gleich mangelhafter
Kleidung , Beeren suchend, gesehen» gab
an . Bergolder von Koblenz zu sein,
seine Papiere lägen in Stcaßburg .

Eine strafbare Handlung liegt außer
Zweifel nicht vor .

Ich bitte um Mittheilung über die
Person deS Verstorbenen .

Mannheim , den 28 . September 1883.
Großh . Staatsanwalt .

_ Duf fner ._

Hopfenstangeuverkauf.
_ Z .302 . 2 . Nr . 454 . Die Gr . Be -
1 . Schmied Josef Müller , zuletzt zirkSforstei St . Blasien versteigert

in Altheim und mit Monatlicher unverzinslicher Borg -
2 . Schreiner Sebastian Mogg , zu- frist oder Rabattbewilllgung an - den

letzt in Stetten a . k. M -, zur Zeit Domänenwaldungrn Lehcnkopf , Kohl -
an unbekannten Orten , Wald, Zipfelwald und Kleinsreiwald am

werden beschuldigt . Elfterer als Wehr - Mittwoch dem 10. Oktober d . I . ,
mann der Landwehr ohne Erlaubniß Vorm . 10 Uhr , im Gasthaus St . Blafirn
ausgewandert zu sein, Letzterer als Er - ca. 20,000 Stück fichtene Hopfenstangen
satzreservist erster Klaffe ausgewandert l . bis IV. Klaffe auf dem Stock ,
zu sein , ohne von der bevorstehenden Die Zurichtung und Beibringung der
Auswanderung der Militärbehörde An - !Stangen an die Abfuhrwege erfolgt
zeige erstattet zu haben , auf ärarische Kosten . Auswärtige , uns

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 unbekannte Steigerer haben beglaubigte
des Strafgesetzbuchs . Vermögenszeugnisse beizubringen .

Druck »ob Verlag der G. Braua ' scheu Hofbuchdruckerei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]

